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Evaluation der Weiterbildung 
In der Evaluation werden Weiterbildungsbefugte bzw. Weiterbildungsermächtigte (WBB) sowie Ärztinnen 
und Ärzte, die sich in Weiterbildung befinden und einen Facharzttitel anstreben (WBA) befragt. 

 

Fragebogen für  
Weiterbildungsbefugte bzw. Weiterbildungsermächtigte (WBB) 
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1 Mein Status ist  

  
Facharzt 

 
Niedergelassener 

Arzt 

 
Oberarzt 

 
Chefarzt/ Leitender 

Arzt 

 
Andere 

2 Meine Weiterbildungsstätte befindet sich an einem Krankenhaus der  

 
 

Grund- und 
Regelversorgung 

 
Schwerpunktversorgung 

 
Maximalversorgung (u.a. 

Universitätsklinika)

 
Sonstige 

3 In welcher Trägerschaft befindet sich die Einrichtung? 

  
öffentlich 

 
freigemeinnützig 

 
privat 

4 Sind Sie in einem Weiterbildungsverbund tätig? 

  ja  nein 

 

  trifft voll  
und ganz zu 

trifft überhaupt 
nicht zu

  1 2 3 4 5 6 

5 Ich halte meine Weiterbildungsstätte für 
empfehlenswert. 

      

6 Ich bin insgesamt zufrieden mit der Arbeitssituation 
für meine Weiterzubildenden an meiner 
Weiterbildungsstätte. 

      

7 Die Qualität der in meiner Weiterbildungsstätte 
vermittelten Weiterbildung halte ich für optimal. 

      

 

  trifft voll  
und ganz zu 

trifft überhaupt 
nicht zu

  1 2 3 4 5 6 

8 Mein Beitrag zum Erlernen von ärztlicher Ge-
sprächsführung/Entwicklung von Kommunikations-
kompetenz ist sehr gut. 

      

9 Mein Beitrag zur Entwicklung von fachspezifischen 
Kenntnissen meiner Weiterzubildenden (z. B. 
Indikation, Aufklärung, Durchführung 
medizinischer Maßnahmen) ist sehr groß. 

      

10 Mein Beitrag zur Beachtung von Kosten-Aspekten 
in Diagnostik und Therapie ist sehr groß. 

      

11 Ich leite meine Weiterzubildenden zur Zusammen-
arbeit mit anderen ärztlichen Fachdisziplinen an. 
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  trifft voll  
und ganz zu 

trifft überhaupt 
nicht zu

  1 2 3 4 5 6 

12 Ich leite meine Weiterzubildenden zur Zusammen-
arbeit mit der Pflege an. 

      

13 Ich leite meine Weiterzubildenden zur Zusammen-
arbeit mit anderen medizinischen Berufsgruppen 
an. 

      

14 Ich leite meine Weiterzubildenden zur Zusammen-
arbeit mit den nachbetreuenden Ärzten/Haus-
ärzten an. 

      

 

  trifft voll  
und ganz zu 

trifft überhaupt 
nicht zu

  1 2 3 4 5 6 

15 Ich kann mir genügend Zeit nehmen, um meinen 
Weiterzubildenden Zusammenhänge und Fragen 
zu erklären, die sie nicht verstanden haben. 

      

16 Die Qualität der Anleitungen bei Eingriffen und 
Untersuchungen (z. B. Operationen, klinische 
Untersuchungen, Spezialuntersuchungen, 
Gespräche) ist sehr gut. 

      

17 Ich gebe meinen Weiterzubildenden regelmäßig 
Rückmeldung darüber, was sie bei ihrer 
praktischen Arbeit richtig und was sie falsch 
gemacht haben. 

      

 

  trifft voll  
und ganz zu 

trifft überhaupt 
nicht zu

  1 2 3 4 5 6 

18 Ich helfe meinen Weiterzubildenden, wenn sie 
Schwierigkeiten bei der Arbeit haben. 

      

19 Ich sorge für eine gute Zusammenarbeit im Team.       

20 Ich sorge für eine gute Arbeitsorganisation.       

 

21 An meiner Weiterbildungsstätte wird ein System 
zur Meldung kritischer Ereignisse und 
Komplikationen oder ein CIRS (Critical Incident 
Reporting System) angewandt. 

  
ja 

  
nein 

  
weiß nicht 
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  trifft voll  
und ganz zu 

trifft überhaupt 
nicht zu

  1 2 3 4 5 6 

22 An meiner Weiterbildungsstätte wird mit Fehlern 
und Kritik offen umgegangen. 

      

23 Es bestehen für mich Möglichkeiten, bei der 
Meldung von Zwischenfällen die 
Prozesse/Strukturen zu verbessern. 

      

 
 

Falls eine der folgenden Fragen für Ihr Fachgebiet (der aktuellen Weiterbildungsstätte) keine 
Relevanz hat, kreuzen Sie bitte für die entsprechende Frage die Kategorie "keine Relevanz " an! 

  trifft voll  
und ganz zu 

trifft überhaupt 
nicht zu

keine 
Relevanz 

  1 2 3 4 5 6  

24 An meiner Weiterbildungsstätte wird vorgelebt, 
dass bei einer Entscheidung alle Aspekte 
(soziale, psychische und medizinische) 
berücksichtigt werden müssen. 

       

25 Ich lehre, auch heikle, schwierige 
Entscheidungen mit den Patienten und/oder 
Angehörigen gemeinsam zu treffen. 

       

 
 

  trifft voll  
und ganz zu 

trifft überhaupt 
nicht zu

  1 2 3 4 5 6 

26 In meiner Weiterbildungsstätte herrscht ein gutes 
Arbeitsklima. 

      

27 Weiterzubildende werden an meiner 
Weiterbildungsstätte als vollwertige Mitarbeiter 
wahrgenommen. 
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  trifft voll  
und ganz zu 

trifft überhaupt 
nicht zu

  1 2 3 4 5 6 

28 Ich habe die Möglichkeit, Suchstrategien, wie in 
der Literatur die beste Evidenz für oder gegen 
eine bestimmte Behandlung zu finden ist, an 
meiner Weiterbildungsstätte anzubieten. 

      

29 Ich leite meine Weiterzubildenden an, die 
Ergebnisse wissenschaftlicher Studien konkret bei 
der Behandlung eines Patienten anzuwenden. 

      

30 An meiner Weiterbildungsstätte werden Therapien 
und Diagnoseverfahren anhand aktueller 
Fachliteratur regelmäßig analysiert und diskutiert. 

      

 

31 Welche Person betreut in erster Linie die praktische Weiterbildung  
(Eingriffe und Untersuchungen am Patienten)? 

       

 erfahrener in 
Weiterbildung 
befindlicher 

Arzt 

Facharzt Niedergelassener 
Arzt 

Oberarzt Chefarzt/ 
Leitender Arzt 

Andere

 

32 Ich kann meinen Weiterzubildenden den Besuch 
von externen Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen 
durch Freistellung und/oder Finanzierung 
ermöglichen. 

 ja  nein 

33 Wurde den Weiterzubildenden ein strukturierter 
Weiterbildungsplan bekannt gegeben? 

 
schriftl. + 
mündl. 

 
schriftlich 

 
mündlich 

 
gar nicht 

34 Werden konkrete Weiterbildungsziele/Lernziele 
schriftlich und/oder mündlich vereinbart? 

 
schriftl. + 
mündl. 

 
schriftlich 

 
mündlich 

 
gar nicht 

35 (Notwendige) Rotationen in andere Abteilungen 
sind stets sichergestellt. 

 
ja 

 
teilweise 

 
nein 

 
entfällt 

36 Ich führe mit meinen Weiterzubildenden 
regelmäßig Weiterbildungsgespräche. 

 ja  nein 

37 Wie viele Stunden praktischer Weiterbildung 
werden von Ihnen pro Woche durchschnittlich 
persönlich angeleitet? 

ca.       Std./Woche 

38 Wie viele Stunden theoretischer Weiterbildung 
werden von Ihnen pro Woche durchschnittlich 
persönlich angeleitet? 

ca.       Std./Woche 
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  trifft voll  
und ganz zu 

trifft überhaupt 
nicht zu

  1 2 3 4 5 6 

39 Die Anforderungen der Weiterbildungsordnung sind 
für mich als Befugter problemlos umsetzbar. 

      

40 Am liebsten würde ich auf die Weiterbildung von 
Ärztinnen und Ärzten verzichten. 

      

41 Mit Fachärzten könnte meine Abteilung in 
mindestens gleicher Qualität und kostengünstiger 
arbeiten als mit Ärztinnen und Ärzten, die sich in 
Weiterbildung befinden. 

      

42 Die Anforderungen der Weiterbildungsordnung 
decken sich mit denen der späteren 
Versorgungsrealität. 

      

 

  trifft voll  
und ganz zu 

trifft überhaupt 
nicht zu

  1 2 3 4 5 6 

43 Routinearbeit und Weiterbildung lassen sich von 
den Weiterzubildenden an meiner 
Weiterbildungsstätte in der Regelarbeitszeit 
absolvieren. 

      

44 An meiner Weiterbildungsstätte besteht die 
Möglichkeit, den Weiterzubildenden die notwendige 
Infrastruktur (z. B. PC-Arbeitsplatz, Internetzugang) 
zu bieten, damit diese ihre Arbeit effizient 
ausführen können. 

      

45 Durch administrative Auflagen werde ich in der 
Anleitung zur Weiterbildung eingeschränkt. 

      

46 Die tariflich vereinbarten Arbeitszeitregelungen 
können an meiner Weiterbildungsstätte eingehalten 
werden. 
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47 Wie viele Stunden sind Sie im Durchschnitt pro 
Woche insgesamt am Arbeitsplatz/Krankenhaus? 

ca.       Std./Woche 

48 Fallen Mehrarbeit/Überstunden bei Ihren 
Weiterzubildenden an? 

 ja  nein 
[Filter zu 49] 

 a) Die Mehrarbeit/Überstunden meiner 
Weiterzubildenden wird/werden vollständig 
dokumentiert. 

 
voll 

 
teilweise 

 
gar nicht 

 b) Wie werden Mehrarbeit/Überstunden 
ausgeglichen? 

 
Freizeit 

 
Geld 

 
teils/teils 

 
gar nicht 

49 Ich biete meinen Weiterzubildenden finanzielle 
Anreize, z. B. aus Privatliquidationen. 

 
ja 

 
nein 

 
trifft nicht zu 

50 Haben Sie an der ersten Befragung 
teilgenommen? 

 ja  nein 

51 Haben Sie einen Befugtenbericht erhalten?  ja  nein 
[Filter zu 52] 

 a) Wurde der Bericht mit den Weiterzubildenden 
besprochen? 

 ja  nein 

 b) Die Ergebnisse der Befragung waren Anlass 
für mich, meine Weiterbildung zu überdenken. 

 ja  nein 

 c) Durch den Bericht habe ich etwas Neues über 
meine Weiterbildungsstätte erfahren. 

 ja  nein 

 d) Die konkreten Hinweise aus der Befragung 
haben mich motiviert, Veränderungsprozesse 
einzuleiten. 

 ja  nein 

 e) Meine Weiterbildungsstätte wurde in der 
Befragung gerecht beurteilt. 

 ja  nein 

 f) Die Ergebnisse der Befragung 2009 sind 
wegen ungenügender Beteiligung der 
Weiterzubildenden für meine Weiter-
bildungsstätte statistisch nicht aussagekräftig. 

 ja  nein 

52 Ich werde den Befugtenbericht (Ergebnisse der 
Befragung der Weiterzubildenden) mit meinen 
Weiterzubildenden besprechen respektive ihnen 
zeigen/zur Verfügung stellen. 

 ja  nein 

 


